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1 Hintergrund 

Sich ändernde Rahmenbedingungen, damit einhergehende neue Herausforderungen 

sowie geringe Flexibilität der bestehenden Wasser- und Abwasserinfrastrukturen erfor-

dern eine Anpassung und Weiterentwicklung der Systeme. Technische Lösungen wur-

den in den vergangenen Jahren in verschiedenen Projekten entwickelt; deren Umset-

zung ist jedoch noch nicht weit verbreitet. Eine Ursache dafür könnte in der Unsicher-

heit über ihre Vor- und Nachteile bestehen. Hier setzt die Arbeit des Arbeitspaketes 

ĂBewertungsverfahrenñ an, im Rahmen dessen ein Bewertungsinstrument entwickelt 

und innerhalb der drei Modellgebiete angewendet werden soll, das sowohl integrierte 

Konzepte von Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungssystemen berücksichti-

gen als auch unterschiedliche Bewertungsdimensionen umfasst. 

Die Federführung für das Arbeitspaket obliegt der Bauhaus-Universität Weimar (BUW). 

Dabei erhält sie wesentliche Unterstützung durch Fraunhofer ISI, das Rheinisch-

Westfälisches Institut für Wasserforschung gGmbH (IWW) und das Institut für Landes- 

und Stadtentwicklungsforschung gGmbH (ILS). 

2 Zielsetzung innerhalb des Forschungsvorhabens 
TWIST++ 

Innerhalb des Forschungsvorhabens wurde die Entwicklung und Anwendung eines 

umfassenden, multikriteriellen Bewertungsverfahrens angestrebt und umgesetzt. Wich-

tig bei der Entwicklung war es, unterschiedliche Aspekte und Ziele innerhalb einer Me-

thode zu erfassen und in einem Ergebnis zusammenzufassen. Dabei wurden sowohl 

die Besonderheiten langlebiger Wasserinfrastruktursysteme, Akzeptanzfragen als auch 

die ökonomische und ökologische, wie auch die technischen Leistungsfähigkeit und 

Flexibilität berücksichtigt. 

3 Untersuchungen 

3.1 Untersuchungsbausteine des Projektes 

1  Defizitanalyse für multikriterielle Bewertungsansätze (Leitung: IWW) 

Zunächst wurden bekannte Bewertungsansätze hinsichtlich ihrer Anwendbarkeit und 

Eignung zur ganzheitlichen Bewertung von Wasserinfrastruktur evaluiert. Darüber hin-

aus wurde untersucht, welche Bewertungskriterien für die Einschätzung der Wasser-

infrastruktursysteme besonders wichtig sind und inwieweit diese in heutigen Bewer-

tungsverfahren bereits Berücksichtigung gefunden haben. Auf dieser Grundlage wurde 

geprüft, welche Möglichkeiten zur Behebung der Defizite der jeweiligen Bewertungs-

verfahren bestanden.  
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Die Ergebnisse der Defizitanalyse 

mündeten in Steckbriefe, die nach 

definierten Kriterien einheitlich ge-

gliedert und deren Fazit eine Emp-

fehlung für die Weiterverwendung 

innerhalb des Projektes TWIST++ 

beinhaltete.1 

 

 

 

 

Abb. 1: Steckbriefe der Defizitanalyse 

2  Methodische Entwicklung eines vereinfachenden multikriteriellen Bewertungsver-

fahrens und Auswahl der Entscheidungskriterien (Leitung: BUW) 

Basierend auf der Defizitanalyse wurde ein an die Projektspezifika angepasstes, 

multikriterielles Bewertungsverfahren entwickelt, das als wichtiges Werkzeug in das 

Planungsunterstützungssystem (PUS) einfließt. Ziel war es das Bewertungsverfahren 

so zu konzipieren, dass es in unterschiedlichen Planungsstadien, die durch unter-

schiedliche Datenumfänge und -qualitäten gekennzeichnet sind, und unter Berücksich-

tigung unterschiedlicher Stakeholderperspektiven eingesetzt werden kann. 

Im Ergebnis wurde die Nutzwertanalyse als Verfahren identifiziert, das den Weg der 

Entscheidungsfindung dokumentiert und dessen Ergebnis präzise und eindeutig dar-

stellt. Darüber hinaus stellte sich die Nutzwertanalyse als das Verfahren heraus, wel-

ches die aus Sicht eines multikriteriellen Verfahrens gestellten Projektanforderungen 

(Berücksichtigung unterschiedlicher Dimensionen, Transparenz des Verfahrens und 

Berücksichtigung des notwendigen Aufwandes für die Ermittlung der Eingangsdaten) 

am besten erfüllt. Die projektspezifischen Anforderungen an die Nutzwertanalyse wur-

den gemeinsam herausgearbeitet und anschließend, wie in der Abbildung dargestellt 

bausteinartig an diese angepasst. 

                                                

1 Vgl. Hein A., Levai P., Wencki K. (2015a) Multikriterielle Bewertungsverfahren: Kurzbeschreibung und 
Defizitanalyse (Teil 1-3). gwf ï Wasser|Abwasser, 156:58 - 61; 202 -212; 326 - 336. 
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Abb. 2: Entwicklungsschritte des integrierten Bewertungsverfahrens 

Unter Berücksichtigung der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit und übergeordneter 

Bewertungsaspekte wurde ein dreistufiges Zielsystem mit fünf Teilzielen entwickelt. 

Der gegliederte, durch Kriterien ergänzte Aufbau ermöglicht den Vergleich verschiede-

ner Umsetzungsalternativen und berücksichtigt die Datenverfügbarkeit. Darüber hinaus 

haben die unterschiedlichen Stakeholder die Relevanz der Kriterien eingeschätzt und 

nach der Auswahl an der Ermittlung der Gewichtung mitgewirkt. Für die 

Operationalisierung der Kriterien wurden Indikatoren als Messgrößen festgelegt, die 

anschließend mittels Transformationskurven mit geeigneten Fixpunkten normiert und 

auf der Grundlage empirisch bestimmter Gewichtungsfaktoren aggregiert wurden. 

3  Exemplarische Anwendung des Bewertungsverfahrens und Sicherstellung der 

Übertragbarkeit (Leitung: Fraunhofer ISI) 

Für das entwickelte Bewertungsverfahren wurde ein An-

wendungsleitfaden erstellt, der es ermöglicht, die gewähl-

ten Bewertungsansätze auf unterschiedliche Gebiete auch 

außerhalb der Modellregionen anzuwenden. Die Methodik 

selbst wird derzeit auf die drei Modellgebiete angewandt. 

Die daraus gewonnenen Erkenntnisse werden in die Wei-

terentwicklung des konzipierten Bewertungsverfahrens 

eingebracht. Damit wird die Leistungsfähigkeit der in 

TWIST++ entwickelten innovativen Infrastrukturalternati-

ven geprüft und die Übertragbarkeit auf andere Anwen-

dungsfälle sichergestellt. 
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4 Ergebnisse 

Tabelle 1: Bewertungsergebnis der konventionellen Durchschnittsvariante Deutschlands 
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5 Fazit und Ausblick 

Der vorgestellte Bewertungsansatz ist in der Lage, Vor- und Nachteile verschiedener 

Infrastrukturalternativen im Detail in quantitativer Form darzustellen und durch die Ein-

führung eines Gewichtungsfaktors nicht nur vergleichbar zu machen, sondern sogar 

ihre Aggregierung zu einer Gesamtbewertung zu ermöglichen. Dadurch, dass bei der 

Normierung häufig auf allgemeingültige Größen, z.B. auf deutschlandweite Durch-

schnittswerte Bezug genommen wird, ist prinzipiell sogar ein Vergleich über die Gren-

zen der Modellgebiete oder gar des Vorhabens TWIST++ hinaus möglich. 

Diese Methodik wird derzeit in den drei Modellgebieten des Projektes TWIST++ ange-

wendet und die Resultate gebietsübergreifend verifiziert. Die detaillierten Ergebnisse 

finden Sie in Kürze an dieser Stelle. 
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